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Polizeiliche Angelegenheiten. 
4916 Ich erſuche um gefällige, ſchleunige Angabe 
des zeitigen Aufenthalts des Konditors Sudermann (aus 
Bromberg), ſowie der Konditorgebilfen Albert Haß und 
Joſeph Wilde, welche ſich der Gewerbeſteuerkontraventſon 
ſchuldig gemacht haben und wahrſcheinlich aud z. Z. 
wieder Kuchen im Umherziehen feilbieten. Aktenz. 314/91. 
Tiegenhof, den 10. November 1891. 
Der Amtsanwalt. 


Steckbriefe. N 
4917 Gegen den Knecht Auguſt Ruhnau aus Abbau 
Hohenſte in, 37 Jabre alt, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unter ſuchunzshaft wegen Bedrohung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenz. VI 
269/91. 
f Allenſtein, den 7. November 1891, 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4918 Gegen den Arbeiter Friedrich Schulz aus 
Dt. Eylau, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Raubes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Dt. Eylau abzuliefern. 

Beſchreibung: 21 Jahre alt, Statur ſchlank, 
Größe 1,70 m, Haare blond, Augen blau. 

Kleidung: Graues Zeugjaquet und blaugeſtreifte 
Zeughoſe. Beſondere Kennzeichen: &-Beine. 


Königliches Amtsgericht 1. 
4019 Gegen die unverehelichte Arbeiterin Roſolie 
Tobeka aus Gr. Leſchienen Kreis Ortelsburg, welche ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ver⸗ 
ſuchten Kindesmordes und vollendeten Mordes verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Juſtiz⸗Gefängniß zu Braunsberg abzuliefe ru. 


Sprache deutſch und polniſch. 
Braunsberg, den 9. November 1891. 

Der Unterſuchungs richter bet dem Königlichen Landgericht. 
4020 Gegen den Schornſteinfeger (Arbeiter, Kuh⸗ 
hirten) Hermann Krauſe (auch Hermann Münſterberg), 
geboren am 13. Februar 1846 zu Königsberg. zuletzt 
im Kreiſe Marienburg aufhaliſam geweſen, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher Brand⸗ 
ſliftung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nüchſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch zu den 
diesſeitigen Akten J 1995/91 Nachricht zu geben. 


Beſchreibung: Alter 22 Jahre, mittlere Statur, | 
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Oeffentlicher Anzeiget. 


Danzig, den 21. November 


Dt. Eylau, den 9. November 1891. 


5 8 a 
Königlichen Regierung zu Danzig No. 47). 
1891. 


Beſchreibung: Alter 45 Jahre, Statur mittel⸗ 
groß, unterſetzt, Haare dunkelblond, Vollbart kurz ge⸗ 
ſchoren. 

Kleldung: Graukarrirtes Jaquet, brauner Hut. 

Elbing, den 7. November 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4921 Gegen den Arbeiter Peter Schulz aus Groß 
Zünder, geboren am 12. Februar 1851 zu Schöneberg 
Kreis Marienburg, katholiſch, zur Zeit unbekannten Aufent⸗ 
halts, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Verbrechens bezw. Ver⸗ 
gehens gegen 88 176 Nr. 3, 240, 43, 74, S.⸗G.⸗B. 
verhängt. 

8 wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern und Nachricht 
hierher zu den Akten VI L 1 204/91 gelangen zu laſſen. 

Danzig, den 7. November 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4922 Gegen den Schüler Max Saffran aus Emaus, 
geboren am 4. Oktober 1876 zu Danzig, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Saffran III J 878,91 hierher Nachricht 
zu geben. 

Danzig, den 9. November 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4923 Gegen den Arbeiter Johann Heinrich Warm⸗ 
brodt aus Danzig, geboren daſelbſt am 5. Auguſt 1836, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehens gegen 8 175 
des Reichsſtrafgeſetzbuchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefänzniß abzuliefern und zu den Straf- 
akten wider Warmbroct und Genoſſen III J 911/91 
hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 9. November 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4924 Gegen den Schneider Carl Richert, zuletzt 
in Thorn Aliſtadt 191 wohnhaft, z. Z. unbekannten 


Aufenthalts, geboren am 14. Dezember 1865 in Thorn, 


katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts -Gefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Richert Nachricht zu geben. (P L 2747/91.) 
Danzig, den 9. November 1891. 
Königliche Amts⸗Anwaltſchaft. 
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4925 Der wegen Diebſtahls zu 4 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilte Arbeiter Wilhelm Rautenberg, ge⸗ 
boren am 21. April 1871 zu Langenau, ift am 9. No⸗ 
vember 1891 im Sträflingsanzug entwichen. Ich er⸗ 
ſuche um Verhaftung und Hertransport. IV L 117/91. 

Signalement: Größe 1,66 m, Haare dunkelblond, 
Augen blau, Mund etwas aufgeworfen, bartlos. 

Graudenz, den 11. November 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4926 Gegen die unverehelichte Arbeiterin Franziska 
Kuſchinska, geboren im Februar 1851 in Radomtlo, 
welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Hehlerei im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten J 1887/91 Nachricht zu geben. 

Die Kuſchinska hat nur ein Auge. 

Elbing, den 10. November 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


4927 Gegen den Arbeiter Albert Max Fritz 
Chleblensky, geboren am 5. April 1876 zu Königsberg, 
welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungshaft wegen 
Unterſchlagung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzultefern. 
Aktenzeichen N 812/91. 
Königsberg, den 7. November 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4928 Gegen den Fleiſchergeſellen Otto Korweck, 
geboren am 23. Dezember 1861 zu Königsberg i. Pr., 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Betruges verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. 
Aktenzeichen N 802/91. 
Königsberg, den 7. November 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4029 Gegen die Maurerfrau Johanna Wichmann 
geb. Schäfer verwittwete Döhr aus Königsberg, welche 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges 
verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und 
in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. J II 826/91. 

Beſchreibung: Alter 37 Jahre, Statur klein, 
ſchwächlich, Haare dunkelbraun. 

Kleieung: dunkler Anzug. 

Beſondere Kennzeichen: Hat zwölfjährige ſehr 
verwachſene Tochter Martha Döhr bei ſich. 

Königsberg, den 6. November 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4930 Gegen den Arbeiter (Knecht) Johann (Carl) 
Grunwald, angeblich aus der Braunsberger Gegend, 
zuletzt in Lindenau Kreis Marienburg aufhaltſam geweſen, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch zu 


—— — ——— — ——u—“⅛: U) 


den diesſeitigen Akten J 1609/91 Nachricht zu geben. 


Beſchreibung: Alter etwa 30 Jahre, Größe 1,72 bis 
1,75 m, Haare dunkel. Stirn etwas breit, Geſicht lang, 
ſchmal, Gefichtsfarbe ſehr blaß. 
Elbing, den 10. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4931 Gegen jede der nachſtehenden Perſonen: 

1. den Arbeiter Guſtav Elender, 35 Jahre alt, evang., 

2. die Arbeiterfrau Marie Elender, 26 Jahre alt, 

evangeliſch, 

3. den Arbeiter Rudolf Brock, 46 Jahre alt, evang., 
ſämmtlich aus Parpahren, welche flüchtig ſind oder ſich 
verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Marienburg vom 30. April 1891 
erkannte Gefängnißſtrafe von neun Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß zur Strafverbüßung 
abzuliefern. IV D 86/91. 

Marienburg, den 4. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4932 Gegen den Arbeiter Franz Janowski aus 
Allenſtein, 27 Jahre alt, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Allenſtein vom 17. Juni 1891 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 28 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtizge⸗ 
fängniß zur Strafverbüßung abzuliefern und uns zu 
den Akten IV D 14491 Nachricht zu geben. 
Allenſtein, den 9. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4933 Gegen jede der nachſtehend bezeichneten 
Perſonen: 

1. Arbeiter Gottfried Kühnapfel aus Parpahren, 

2. den Arbeiter Johann Kania daſelbſt, 
welche flüchtig find oder ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu 
Marienburg vom 16. März 1891 erkannte Geldſtrafe 
von 3 Mark, im Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe 
von 2 Tagen ſowie 30 Pf. Wertherſatz vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, dieſelben dem nächſten Amts⸗ 
gerichte zuzuführen, welches erſucht wird, an deuſelben 
die 2 tägige Gefängnißſtrafe zu vollſtrecken, falls ſie die 
Geldftrafe nicht ſofort bezahlen können. IV a 10/91. 

Marienburg, den 4. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4934 Gegen den Arbeiterſohn Johann Murſchewski 
aus Gollub, zuletzt in Blieſen bei Rehden und in der 
Nähe von Schoenſee aufhaltſam geweſen, am 18. Fe⸗ 
bruar 1876 zu Kelpin geboren, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. Die Polizeibehörden 
und Herren Gendarmen werden ergebenſt erſucht, den 
p. Murſchewski im Antreffungsfalle zu verhaften, an 
das nächſte Königliche Amtsgericht abliefern zu laſſen 
und mir zu den Akten P L 255/91 Nachricht geben zu 
wollen. 
Gollub, den 11. November 1891. 
Der Amts-Anmalt. 
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403% Gegen die unverehelichte Karoline Guth, geb. 4940 Gegen den Befigerfohn Aloiſius Nowacki aus 
den 7. Oktober 1845 zu Gr. Tromnau, zuletzt in Pollxen | Kgl. Saleſche, geboren daſelbſt am 10. Februar 1870, 
aufhältlich geweſen, welche flüchtig if, iſt die Unter⸗ welcher ſich verborgen Bält, ſoll eine durch vollſtreckbares 


ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Graudenz vom 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 29. Juli 1891 wegen Widerſtandes gegen die Staats ⸗ 
hiefige Gerichtsgefängniß abzuliefern. (D 100/90). gewalt erkannte Gefängnißſtrafe von 6 Wochen vollſtreckt 
Rieſenburg, den 9. November 1891. werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
Königliches Amtsgericht. indas nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. M120/911V. 


4936 Gegen die Kellnerin Eliſe Wendt, geboren Graudenz, den 14. November 1891. 
den 27. Ottober 1866 zu Straßburg Weftpreußen, zu Königliche Staateanwaltſchaft 
Hannover aufhaltſam, welche flüchtig ißt, iſt die Unter- 4941 Gegen den früheren Schiffse zuer Adolf 
ſuchungshaft wegen Widerſtandes gegen die Staats⸗ Gnoyte, geboren am 24. Dezember 1842 in Bodenwinkel, 
gewalt und Uebertrelung der ſittenpolizeilichen Vorſchriften] zuletzt in Elbing, Wafferftraße 37 wobnhaft, welcher 
verhängt. 5 ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, dem nächſten] Königlichen Amtsgerichts zu Danzig vom 6. Auguſt 
Amtsgerichte zur Feſtſtellung der Perfönlihteit und 1891 erkannte Geldstrafe von 7,50 Dit. ober 2 Tage 
weiteren Veranlaſſung vorzuführen und Nachricht Hierher | Haft vollnreckt werden. Es wird erſucht, denſelben, 
zu IV J 841/91 zu geben. k falls er nicht zahlt, zu verhaften und in das nächſte 
Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,56 m, Gerichtsgefängniß zur Verbüßung obiger Hoftſtrafe ab⸗ 
Statur mittel, Haare blond, Augenbrauen blond, Augen zuliefern, auch zu den Akten IX G 183/91 hierher 
grau, Zähne gut, Kinn ſpitz, Geſicht rund, Geſichtsfarbe] Nachricht zu geben. 
geſund. | Danzig, den 10. November 1891. 
Hannover, den 11. November 1891. Königliches Amtsgericht 13. 


Königliche Staatsanwaltſchaft. RE pn den Arbeiter Paul Feb Prauſt 

i : 7 egen den Arbeiter Paul Fieberg zu Prauſt, 
an er. a en ie neboren daſelbſt am 3. Oktober 1859, katboliſch, welcher 
welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des flüchtig 0 2 un NL Halt. ee 
Königlichen Schöffengericht zu Eulm vom 22. April ürcbert des Königluden Schöffengerikts au Danzig 
1890 erkannte Gefängnißſtrafe von fünf Tagen vollſtreckt | ee e erkannte Geſängnißſtrafe von N 


werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das zunächſt gelegene Juftizgefänzniß abzuliefern, uns das Agne Jen ae 1 1 
0 n e e ende 10 den Atten X D 74¼1 Mittheilung zu machen. 
RN g uigliches Amtsgericht Danzig, den 5. November 1891. 
5 N Königliches Amtsgericht 14. 
4938 Gegen die Dirne Macie Johann von hier, 
zuletzt Schloßgaſſe 3 wohnhaft, zur Zeit unbekannten Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


Aufenthalts, geboren den 25. März 1865 zu Danzig, 
evangeliſch, welche flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Uebertretung gegen $ 361 Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Johann Nachricht zu geben. P L 2822/91. 

„Danzig, den 13. November 1891. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 


4939 Gegen den Arbeiter Carl Schmidtke aus 
Neuhof Kreis Berent Weſtpr., geb. den 29. August 1869 
in Strippau Kreis Berent, zuletzt in Dortmund auf⸗ 
haltſam geweſen, welcher flüchtig IN bezw. ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Berent vom 21. Mai 1891 erkannte Haft⸗ 
ſtrafe von einer Woche vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängnis abzuliefern, und hierher zu den Akten 
D 275/90 Nachricht zu geben. 
Berent, den 13. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4945 Der gegen den Kellner (Arbeiter) Karl 
Auguft Zickermonn in Sachen J IV 759/91 unter dem 
5. Auguſt 1891 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Stettin, den 4. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4944 Der gegen die Arbeiterfrau Roſalie Konſorra, 
verwittwet geweſene Karnetta, geborene Loewe aus Konrads⸗ 
hammer in Nr. 20 des öffentlichen Anzeigers vom 
21. Mai 1887 unter Nr. 1927 erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. X D. 31/87. 
Danzig, den 29. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
4945 Der hinter dem Arbeiter Ernſt Schneidewiud 
aus Danzig in Nr. 38 des öffentlichen Anzeigers vom 
20. September 1890 unter Nr. 3727 e laſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. X D 1566/89. 
Danzig, den 29. Oktober 1891. 
Königliches Am isgericht 12. 
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4946 Der hinter der unverehelichten Pauline Begruen 
aus Danzig in Nr. 37 des öffentlichen Anzeigers vom 
13. September 1890 unter Nr. 3643 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. X D 1019/89. 
Danzig, den 29. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
4947 Der hinter dem Schloſſer Carl Dorow aus 
Oliva in Nr. 37 des öffentlichen Anzeigers vom 
13. September 1890 unter Nr. 3641 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. X C 10/89. 
Danzig, den 29. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
4948 Der hinter den Arbeiter Ferdinand Kuhn 
aus Donzig in Nr. 37 des öffentlichen Anzeigers vom 
13. September 1890 unter Nr. 3642 erlaſſene und 
unter Nr. 14 pro 1891 unter Nr. 7 erneuerte Steck⸗ 
brief wird hiermit nochmals erneuert. X D 597/90, 
Danzig, den 29. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
4949 Das unterm 7. Mai 1890 binter den Fleiſcher⸗ 
geſellen Friedrich Emil Schritt erlaſſene offene Straf⸗ 
vollſtreckungserſuchen wird erneuert. V n 189/89. 
Elbing, den 7. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4950 Der hinter den Seefahrer Max Paul Leopold 
Knapp von hier in Nr. 35 des öffentlichen Anzeigers 
des Königlichen Regierungs⸗Amtsblatts vom 31. Auguſt 
1889 unter Nr. 3493 erlaſſene und in Nr. 38 pro 
1890 unter Nr. 14 ſowie in Nr. 15 pro 1891 unter 
Nr. 11 erneuerte Steckbrief wird nochmals erneuert. 
X C 3088. 
Danzig, den 29. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
4951 Der hinter den Knecht Jakob Heinrichs 
unterm 30. Juli 1883 in Nr. 32 des Oeffentlichen An⸗ 
zeizers erlaſſene und am 29. März 1890 in Nr. 17 
— 1632 — des Oeffentlichen Anzeigers erneuerte Steck⸗ 
brief wird hierdurch abermals erneuert. 
Tiegenhof, den 7. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4952 Der hinter die nachſtehend aufgeführten Wehr⸗ 
pflichtigen: 
1. Johann Pawlowek, zuletzt in Schoenſee wohnhaft, 
2. Jakob Frtſchbutter, zuletzt in Jungfer wohnhaft, 
3. Johann Gottfried Berg, zuletzt in Lakendorf 
wohnhaft, 
unterm 30. Juli 1888 in Nr. 32 des Oeffentlichen 
Anzeigers erlaſſene und am 29. März 1890 in Nr. 17 
— 1601 — des Oeffentlichen Anzeigers erneuerte Steck⸗ 
brief wird hiermit abermals erneuert. 
Tiegenhof, den 7. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4953 Der hinter den Seefahrer Emil Krüger aus 
Danzig in Nr. 42 des öffentlichen Anzeigers vom 
18. Oktober 1890 unter Nr. 4166 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit erneuert. X D 12790. 
Danzig, den 2. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
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4954 Der binter den Schiffer Hampel aus Danzig 

in Nr. 41 des öffentlichen Anzeigers vom 11. Oktober 
1890 unter Nr. 4058 erlaſſene Steckbrief wird hier mit 
erneuert. X B 277/89. 
Danzig, den 2. November 1891. 

Königliches Amtsgericht 12. 

4955 Der unterm 1. Auguft 1890 hinter dem 
Bäckergeſellen Franz Zielke erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. D 311187. (ehr. Oeffentl. Anzeiger 
vom 9. Auguſt 1890 laufende Nr. 3195.) 
| Schwetz, 12. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4956 Der unterm 21. Mai 1891 hinter dem 
Inſtmann Franz Sumineki erlaſſene Steckbrief wird 

hierdurch erneuert. D 8291. (efr. Oeffentl. Anzeiger 
vom 6. Juni 1891 laufende Nr. 2281.) 
| Schwetz, 12. November 1891. 
{ Königliches Amtsgericht. 
4967 Der gegen den Arbeiter Franz Kamratowski 
aus Groß Schliebitz erlaſſene diefjeitige Steckbrief vom 
| 30. Juni 1889 — Nr. 2794 des öffentlichen Anzeigers 
| 
| 
l 
! 
| 
| 
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Nr. 28, pro 1889 — wird hierdurch erneuert. 
Hernigen, den 7. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
49568 Der hinter ren Kaufmann Guſtav Lenz aus 
Jakobshagen unterm 1. Februar 1889 in J 12589 
wegen ſtrafbaren Eigennutzes erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. (Stück 6 Nr. 501 dieſes Anzeigers pro 1889.) 
Stargard f. Pom., den 7. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4959 Der hinter dem Steinmetz und Arbeiter 
Rudolf Kaſchubowski unter dem 6. Juli cr. erlaſſene 
| Steckbrief wird erneuert. Actenz. J 1208/91. 
Elbing, den 11. November 1891. 
| Der Erfte Staatsanwalt. 
4960 Der Steckbrief gegen den Fleiſchergeſellen 
Franz Kr auſe aus Langwalde am 21. Oktober d. J. 
iſt erledigt und wird aufgehoben. 
Braunsberg, den 15. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
496 Der Hinter die Arbelterfrau Wiltelmine 
Roewer geb. Barduhn unter dem 2. Oktober er, erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen J 198791. 
Elbing, den 11. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4962 Der hinter dem Knecht Joſef Wojtynek aus 
Pruſt in Nr. 27 unter Nr. 2645 des öffentlichen Anzeigers 
vom 5. Juli 1891 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
D 12590. 
Tuchel, den 11. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4963 Der hinter den Arbeiter Georg Roewer aus 
Stallupönen unter dem 2. Oktober cr. erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Aktenzeichen J 198791. 
Elbing, den 11. November 1891. 
. Der Erſte Staatsanwalt. 
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Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
4964 Der hinter den Auguſt Neumann, geboren 
24. Mai 1861 in Pangritz Colonie, in der Strafſache 
wider Aeltermann und Genoſſen M I 125/85 unter dem 
18. Januar 1886 erlaſſene, in Nr. 6 des öffentlichen 
Anzeigers zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Danzig aufgenommene Stedörief iſt erledigt. 

Elbing, den 7. November 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 
N 
) 
f 


4965 Der hinter dem Arbeiter Johann Klein unter 
dem 11. März cr. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 9. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4966 Der unterm 14. Juni 1890 hinter den Arbeiter 
Auguſt Krispin erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau den 9. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4067 Der hinter den Tiſchlergeſellen Robert Runkehl 
aus Graudenz unter dem 21. September 1891 erlaſſene, 
in Nr. 40 dleſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Graudenz, den 7. November 1891. 
| Der Erfte Staatsanwalt 
4968 Der hinter den Fleiſcher Hugo Wiſchniewski 
j aus Danzig unter dem 5. Auguſt 1891 erlaſſene, in 
Nr. 33 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 9. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4069 Der hinter dem Arbeiter Johann Quidzinskt 
aus Koelln Kr. Neuſtadt unter dem 4. September d. J. 
erlaſſene, in Nr. 37 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 7. November 1891. 
Der Erſte Amtsanwalt. 
4970 Der hinter dem Arbeiter Anton Dettlaff aus 
Jaegersburg unter dem 4. September d. J. erlaſſene, 
in Nr. 37 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 7. November 1891. 
Der Erſte Amtsanwalt. 
4971 Der hinter dem Arbeiter Joſef Dettlaff aus 
Jaegersburg unter dem 4. September d. J. erlaſſene, 
in Nr. 37 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig den 7. November 1891. 
Der Erſte Amtsanwalt. 
4972 Der hinter dem Bäckergeſellen Otto Rohr⸗ 
beck aus Danzig ſeitens der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
unter dem 13. April d. J. erlaſſene, in Nr. 17 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 7. November 1891. 
Der Erſte Amtsanwalt. 


Steckbrief wird zurückgenemmen. 
Danzig, den 10. November 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


4973 Der unter dem 8. Dezember 1884 hinter 
den Franz Michael Klebba und 114 Genoſſen erlaſſene 


Otto Fluch aus Königsberg erlaſſene 
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4974 Der unter dem 29. Oktober 1890 hinter den 
Arbeiter Andreas Zaeske aus Elbing erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 9. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4975 Der unter dem 27. April 1891 hinter dem 
Steckbrief ift 
erledigt. 
Königsberg, den 6. November 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4976 Der von der Königlichen Sta atsanwaltſchaft 
zu Königsberg am 16. Oktober 1891 hinter dem Arbeiter 
Adolf Peter, geboren am 20. November 1852 zu Groß 
Hollſtein, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, ven 6. November 1891. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4977 Der hinter den Arbeiter Franz Korth unter 
dem 5. d. M. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 11. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4978 Der unterm 17. Juli 1891 hinter dem Ar⸗ 
beiter Friedrich Schwarz aus Paulsguth erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 9. November 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4979 Der unterm 1. Oktober cr. hinter dem Ar⸗ 
beiter Johann Laaſer aus Parpahren erlaſſene Steckbrief 
ift erledigt. 
Marienburg, den 13. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
4980 Der hinter dem Arbeiter Paul Borziskowski, 
aus Hoch Stüblau unterm 10. März 1890 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Stargard, den 10. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
4981 Der hinter den Wirthſchafter Guſtav Henning 
aus Teſſensdorf unter dem 3. Oktober cr. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 12. November 1891. a 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4982 
des Oeffentlichen Anzeigers pro 1891 hinter dem Kellner 
Carl Muskatowitz aus Rieſenburg erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Lyck, den 14. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
49838 Der unterm 16. Oktober 1891 hinter dem 
Dienſtknecht Franz Sobiſch aus Alt⸗Paleſchken er laſſene 
Steckbrief iſt erledigt. z 
Berent, den 13. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. Im 
4984 Der hinter die Bahnarbeiter Sadowski und 
Otto Demuth aus Wuttrienen unterm 10. September 
1891 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 16. November 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Der in Nr. 21 Seite 317 unter Nr. 2078 
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4985 Der hinter den Arbeiter Gottfried Ferdinand 


Schanz aus Danzig unter dem 28. Auguft 1891 er⸗ 


laſſene, in Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene Sted- 
brief iſt erledigt. 

Danzig, den 16. November 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Zwangsverſteigerungen. 
4986 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Saspe Band II Blatt 31 auf den 
Namen der Seefahrer Johann und Anna geb. Trunzkowska⸗ 
Stewa'ſchen Ebeleute eingetragene, im Dorfe Glettkau 
Kreis Danziger Höhe belegene Grundſtück am 7. Januar 
1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,1730 Hektar 
und iſt mit 480 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundftüd betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Pfefferſtadt Zimmer 43, eingeſeben werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungsterming die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Januar 1892, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 5. November 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 
4987 Das im Grundbuche von Danzig Altes Roß 
Blatt 7 auf den Namen — des Rentier Ignatz Franz 
Krappitz — eingetragene, 
belegene Grundſtuͤck, ſoll auf Antrag des Kaufmanns 
Eduard von Brzezinski in Danzig, als Vormundes der 
1. Bernhard Irenaeus Franz, 2. Georg Max Eduard, 
3. Gertrud Miranda Henriette, 4. Ottomar Johannes 
Theodor, Geſchwiſter Krappitz, zum Zwecke der Aus⸗ 
einanderſetzung unter den Miteigenthümern am 
12. Januar 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem 


unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 


Nr. 42 zwangs weiſe verſteigert werden. 


zu Danzig, Altes Roß 1, 


Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0,0080 ha 
und mit 1250 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück belreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 43, eingeſehen 
werden. 

Dieienigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchiag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 5 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Januar 1892, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 7. November 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 
4988 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Kl. Boelkau Band III Blatt 60 
auf den Namen des Auguſt Lawrenz eingetragene Grund⸗ 
ſtück am 13. Januar 1891, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt Zimmer 42 verfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4,20 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0,4620 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerickte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 

ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 

beizuführen, widrigenfolls nach erfolgtem Zuſchlog das 

Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. a 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Jauuar 1891, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, verkündel werden. 

Danzig, den 9. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 11. 
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4089 Im Wege der Zwangavollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Elbing Band IV Blatt 241 auf 
den Namen des Schloſſermeifter Julius Gehrmann, 
welcher mit der Veronica geb. König in gütergemein⸗ 
ſchaftlicher Ehe lebt, eingetragene, in Elbing Neue Gut⸗ 
ſtraße Nr. 27 belegene Grundſtück, Elbing XIII Nr. 99, 
am 26. Januar 1892, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 12 verſteigert werden. 

Das Grundftück iſt mit 23,13 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0,5331 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 600 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchsblatts, etwaige Al ſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kauſbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls biefelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. Januar 1892, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 11. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 


40900 Im Grundbuch von Roßgarten Kreis Elbing 
Band 1 Blatt 100 ſteht das Grundſtück Roßgarten 
Nr. 7, beſtehend aus 4,4790 Hektar, mit 64,47 Thlr. 
Reinertrag auf den Namen des Einſaſſen Abraham 
Riediger und deſſen Ehefrau Anna geb. Pauls einge⸗ 
tragen. Erſterer iſt am 9. Dezember 1873, letztere 
am 2. Jult 1831 geſtorben. Dieſes Grundſtück ſoll 
als Pertmenzſſück des Grundſtücks Aſchbuden Nr. 3 
durch Erbrezeß vom 3. April 1849, ohne im Rezeß 
genannt zu ſein, an den genannten Abraham Riediger 
und deſſen beide Kinder, Abraham und Helene Riediger 
und forann auf dieſe beiden Geſchwiſter vererbt ſein. 

Auf deren Antrag werden alle Eigenthums⸗ 
Prätendenten aufgefordert, ſpäteſtens im Termin den 
4. Januar 1892, Vormittags 11 Uhr, Zimmer 


Nr. 12 ihre Anſprüche und Rechte auf das Grundſtück 
anzumelden, widrigenfalls der Ausſchluß derſelben und 
die Berichtigung des Beſitztitels für die Antragſteller 
erfolgen wird. 
Elbing, den 22. September 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


4991 Die Handlung Robert Opet, Nachfolger 
Goldftein u. Fabian zu Danzig, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Reimann daſelbſt, klagt gegen den Handels⸗ 
mann Samuel Bernftein, früher in Danzig, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, wegen rückſtändigen Kaufgeldes von 
328,80 Mark nebſt Zinſen für am 13. April 1891 
gelieferte Waaren mit dem Antrage: 
a. den Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, 
- 328,80 Mark nebſt 6 % Zinſen ſeit 1. Mai 1891 
an Klägerin zu zahlen, 
b. das Urtheil gegen Stcherheiteleiſtung für vorläufig 
vollſtreckbar zu erklärn, 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die Kammer für Handels⸗ 
ſachen des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf 
den 8. Jauuar 1892, Vormittags 9 Uhr mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 


Danzig, den 31. Wolf 1891. 


olff 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4992 Die Schmiedefrau Helene Sabotka geb. Laskowski 
zu Dirſchau vertreten durch Rechtsanwalt Weſſel in 
Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den Schmiedegeſellen 
Carl Sabotka, zuletzt in Dirſchau wohnhaſt, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung, mit dem Antrage 
das zwiſchen den Parteien beſtehende Band der Ehe zu 
trennen und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil 
zu erklären, und laret den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civillammer 
des Königlichen Lanrgerichts zu Danzig auf den 
12. Februar 1892, Vormittags 11 Uhr, mil der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beftellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 5. November 1891. 


Peſſier. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4993 Der Oekonom und Wehrmann Peter Enß, 
zuletzt aufhaltſam in Neuſtaedterwalde, geboren am 
9. April 1856 in Pletzendorf, wird beſchuldigt, als 
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert 
zu ſein. Ueber tretung des 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Kögiglichen 
Amtsgerichts bierſelbſt auf den 3. Februar 1892, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zur 
Hauptverhandlung geladen. 
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＋. „ 
Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 1 7. März 1 802. 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗Ordnung 
von dem Königlichen Bezirke ⸗ Commando zu Danzig 
qusgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Dirſchau, den 3. November 1891. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4996 Die Arbeiterfrau Anna Liczmanska geborne 
Liegandt, im Beiſtande i res Ehemannes in Domorewken, 
hat das Aufgebot des Sparkaſſenbuchs Nr. 1741 der 
hieſigen Kreisſparkaſſe, ausgefertigt für die minderjährige 
Anna, Liezandt über 271,48 Mark, welches verloren ge⸗ 
gangen iſt, zum Zwecke der neuen Ausfertigung beantragt. 
Der Inhaber des Sparkaſſenbuchs wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 22. Juni 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 15 anberaumten Aufgebotsterm ine ſeine 
Rechte anzumelden und das Buch vor zulegen, wiorſgen⸗ 


„„ EL 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
quf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks ⸗ Kommando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 28. Oktober 1891. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht. 


4994 Der Maurergeſelle und Erſatzreſerviſt Julius 
Friedrich Claaſſen, zuletzt in Schoeneberg a. W. aufhaltſam, 
geboren am 12. Mai 1867 daſelbſt, wird beſchuldigt, als 
Erſatzreſerviſt erſter Klaſſe ausgewandert zu fein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Mllitärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen § 360 
Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 


Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 3. Februar 1892, 
Mittags 12 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
Tiegenhof zur Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von dem 
Königlichen Bezirks Kommando zu Marienburg aus⸗ 
geftellten Erklärung verurtheilt werden. 
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Tiegenhof, den 28. Oktober 1891. 
Der Gerichte ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4995 Nachſtehende Perſonen: 
„Arbeiter, Füſilier Hyronimus Koslowski aus Subkau, 
. Knecht, Fuſtlier Franz Knieblewski aus Klein 
Waczmierz, 
. Arbeiter, Seeſoldat Ferdinand Maſer aus Klein 
Schlanz, 
Kanonier Bernhard Berg aus Dirſcheu, 
Grenadier Franz Chmideckt aus Schiwialken, 
„Grenadier Jakob Bahra aus Liebſchau, 
Grenadier Johann Krakowski aus Joſephswalde, 
Musketier Julius Tollick aus Neuhof, 
9. Musketier Franz Auguſt Wenglikowskt aus Liebſchau, 
Musketier Franz Sczyrba aus Klein⸗Malſau, 
Musketier Albert Guſtav Baska aus Gardſchau, 
„Füfiller Jakob Krakowski aus Dirſchau, 
FJüſilier Auguſt Oſtrowski aus Raikau, 
Züſilter Julius Albert Wittenberg aus Dirſchau 
„Trainſoldat Franz Schwarz aus Raikau, 
Trainſoldat Johann Grenc aus Baldau, 
Erſatz⸗Reſerviſt Joſeph Dobrzynski aus Raikau, 
Erſatzreſerviſt Franz Jakob Klebacki aus Stenzlau, 
Erſatzreſerviſt Franz Synakewicz aus Raikau, 
Erfagrefervift Johann Tollick aus Raikau, 
„Erſatzreſerviſt Jakob Schimmer aus Gerdin, 
Erſatzreſerviſt Franz Rogaszewsli aus Dirſchan, 
Erſatzreſerviſt Franz Engler aus Gr.⸗Waczmirz, 
Erſatzreſerviſt Carl Guſtav Schoſadowski aus 
Schliewen, 
„Trainſoldat Michael Theodor Renkau aus Dirſchau, 
26. Erſatzreſeroiſt Franz Czapski aus Gnieſchau, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten der Land⸗ 
bezw. Seewehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. 
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10. 


Musketier Carl Siegfried Otto, 


die Kraſtloserklärung deſſelben erfolgen wird. 


Pr. Stargard, den 9. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
57 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 
geboren am 
5. Mai 1865 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 
Grenadier Franz Lottowski, geboren am 23. Juri 
1865 zu Malin, Gouvernement Kiew, Rußland, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 
Gefreſter Martin Gottfried Bey, geboren am 
24. Februar 1859 zu Neu⸗Münſterberg Kreis 
Marienburg, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
Grenadier Peter Janzen, geboren am 5. Auguſt 
1860 zu Berwalde, Gouvernement Jekaterinoslaw, 
Rußland, zuletzt in Danzig wohnhaft, 


5. Filter Auguſt Franz Brieſemeiſter, geboren am 


29. Januar 1861 zu Zippnow Kreis Dt. Krone, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 


. Füſilier Oskar Guſtav Wilhelm Schuetz, geboren 


am 21. März 1864 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, 

Grenadier Friedrich Eduard Ruhnau, geboren am 
5. Januar 1862 zu Eiſenberg, Kreis Hetligenbeil, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, r 

Milltärbäcker Friedrich Carl Julius Schmidtke, 
geboren am 29. März 1862 zu Schippendeil 
ſtreis Friedland, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
Pionier Heiarich Wilhelm Muſcb, geboren au 
10. Juni 1855 zu Danzig, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, : 

Kanonter Gottfried Hermann Jeſchawitz, geboren 
am 13. Auguft 1854 zu Auer Kreis Mohrungen, 
zuletzt in Danzig wohndaft, 


13. 
14. 


15. 


16. 


ie 


18. 


19. 


29. 


. Matroſe Carl 


. Ulan Otto Bernhard Gaßmann, geboren am 


13. September 1860 zu Nickelswalde Kreis Danzig, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, 

Erſatzr eſerviſt Franz Wildau, geboren am 22. Juli 
1860 zu Ramkau Kreis Danzig, zuletzt in Ramkau 
wohnhaft, 

Erſatzreſerviſt Johannes Albert Baumgarth, geboren 
am 2. Januar 1866 zu Gr. Plehnendorf Kreis 
Danzig, zuletzt in Danzig wohnhaft, 
Erſatzreſerviſt Michael Bieleki, geboren am 5. Fe⸗ 
bruar 1867 zu Kladau Kreis Danzig, zuletzt in 
Gr. Trampken wohnhaft, 

Füſilier Bernhard Ziolkowski, geboren am 26. Ok⸗ 
tober 1856 zu Neuenburg Kreis Schwetz, zuletzt 
in Gr. Zünder wohnhaft, 

Gefreiter Johannes Beyer, geboren am 25. Januar 
1864 zu Pempau Kreis Carthaus, zuletzt in 
Hoch Kelpin wohnhaft, 

Musketier Carl Auguft Friedrich Maaß J, geboren 
am 5. November 1859 zu Guteherberge Kreis 
Danzig, zuletzt in Ohra wohnhaft, 

Musketier Stefan Droſchonoꝛoskt, geboren am 
16. Dezember 1862 zu Butterfaß, zu Charlotten 
Kreis Carthaus, zuletzt in Bröſen wohnhaft, 
Füfilier Martin Spenſt, geboren am 23. Oktober 
1863 zu Rambeliſch Kreis Danzig, zuletzt in 
Oliva wohnhaft, 


Gefreiter Rudolf Julius Kreft, geboren am 9. Ja⸗ 


nuar 1863 zu Ober Kahlbude Kreis Carthaus, 
zuletzt in Ohra wohnhaft, 


. Grenadier Peter Adolf Lull, geboren am 13. Juni 


1862 zu Neukirch Kreis Marienburg, zuletzt in 
Gemlitz wohnhaft, 


2. Musketier Franz Carl Dorow, geboren am 15. Mal 


1865 zu Danzig, zuletzt in Oliva wohnhaft, 


. Grenadier Johann Joſef Bartling, geboren am 


5. März 1860 zu Smengorczyn Kreis Danzig, 
zuletzt in Oliva wohnhaft, 
Grenadier Friedrich Wilhelm Reimann, geboren 
am 13. Juni 1857 zu Gr. Zünder Kreis Danzig, 
zuletzt in Woſſitz wohnhaft, 


„ Füſilter August Krauſe, geboren am 14. Dezember 


1859 zu Rollnau Kreis Mohrungen, zuletzt in 
Bürgerwieſen wohnhaft, 


3. Grenadier Franz Georg Grabowski, geboren am 


13. Januar 1859 zu Woſſitz Kreis Danzig, zuletzt 
in Trutenau wohnhaft, 
Eduard Moeller, geboren am 
8. April 1864 zu Heubude Kreis Danzig, zuletzt 
in Heubude wohnhaft, 


Musketier Johann Florian Bednarowski, geboren 


am 3. Mai 1854 zu Kalwe Kreis Stuhm, zuletzt 
in Letzkau wohnhaft, 

Musketier Johann Michael Dobbrick, geboren am 
13. Juni 1857 zu Käſemark Kreis Danzig, zu⸗ 
letzt in Schönwarling wohnhaft, 
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30. Füfilier Johann Michael Rohde, geboren am 
12. Oktober 1857 zu Schönwaeling Kreis Danzig, 
zulrtzt in Danzig wohnhaft, 


31. Wehrmann Albert Schielke, geboren am 13. März 


1848 zu Ohra Kreis Danzig, zuletzt in Ohra 

wohnhaft, 
werden beſchuldigt, zu 1 bis 11, 15 bis 31 als beurlaubte 
Reſerviſten oder Wehrmänner der Land⸗ und Seewehr 
ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu 12, 13 und 14 
als Erſatzreſerviſten ausgewandert zu ſein, ohne von der 
bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörbe Anzeige 
erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 8. März 1892, 
Vormittazs 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hier, Neugarten Nr. 27, Zimmer 1 und 2 parterre, zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirkskommando zu Danzig ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. IX E 1057191. 

Danzig, den 23. Oktober 1-91. 

Meinke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 


4998 Die Seefahrerfrau Martha Bendig geborene 
Alsgut zu Ohra, Neue Welt Nr. 264, vertreten durch 
den Juſtizrath Tesmer in Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Seefahrer Ferdinand Bendig unbekannten 
Aufenthalts wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das 
zwiſchen den Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen 
und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären, und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
26. Februar 1892, Vormittags 11 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekanut gemacht. 

Danzig, den 13. November 1891. 

Peſſier. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe: Verträge. 
4999 Die Lehrer Otto und Alma geborne Boß⸗ 
Leipholz'ſchen Eheleute, welche ihren Wohnſitz von Gorzuo 
nach Kolonie Brinsk verlegt haben, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Dirſckan, den 5. September 1890 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende Vermögen die Eigenſchaft des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Lautenburg, den 12. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht 1. 
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5000 Der Arbeiter Anton Wronkowski aus 
pniloblott und die Käthnertocher Franziska Borowska aus 
ynilloblott haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 

ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 

daß alles, was die Braut und zukünftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt oder während derſelben, ſei es durch 

Erbſchaften, Glücksfälle oder auf ſonſtige Art erwerben 

ſollte, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 

ſoll, laut Verhandlung vom 23. Oktober 1891 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 23. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5001 Der Fleiſchermeiſter Adolf Evers aus Danzig 
und das Fräulein Clara Geßler, dieſe unter Zuftimmung 
ihres Vormundes, des Rentier Alexander Jahnke aus 
Neuſiadt Weſtpr., haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft rer Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages d. d. Neuſtadt Weſtpr., den 19. Oktober 1891 
ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß ſämmtliches Vermögen, 
welches die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt oder 
während derſelen, ſei es durch Erbſchaft⸗Vermächtniſſe, 
Schenkungen, Glücksfälle, eigene Thätigkeit oder ſonſt 
auf irgend eine Art erwirbt, die Natur und Wirkung 
des ausdrücklich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 23. Oltober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


5002 Der Kellner Rudolph Emil Reincke und das 
Fräulein Martha Augufte Rohde, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 24. Oktober 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Danzig, den 24. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 


5003 Der Adminiſtrator Emil Liedtke aus Friedeck 
und das Fräulein Eliſe Wollſchläger aus Schwetz haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt, und durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Schwetz, den 19. Oktober 1891 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 24 Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5004 Der Königliche Hauptmann à la suite des 
3. Poſenſchen Infanterie ⸗ Regiments Nr. 58 Fritz 
Gruener und das Fräulein Eliſabeth Cramer, beide von 
bier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 20. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


meinſchaft der Güter laut 


5005 Der Gutsbeſitzer Arthur Leinveber zu Hans⸗ 
walde und das Fräulein (Johanna Kochhann zu Berlin 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages de dato 
Berlin, den 8. Oktober 1891 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 21. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5006 Der Reſtaurateur John Max Heinrich Mohr 
von hier und die unverhelichte Bertha Heller, letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, Altſitzers Friedrich Heller 
aus Nemmin, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
Vertrages d. d. Schivelbein 
den 15. Oktober 1891 ausgeſchloſſen und beflimmt, daß 
das Vermögen und der gefammt: Erwerb ter Eheſrau, 
auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücks⸗ 
fällen, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der 
Ehefrau haben ſoll. 
Danzig, den 24. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


5007 Oer Apotheker Paul Eiſelt aus Neuenburg 
und das Fräulein Olga Bauer aus Langfuhr bei Danzig 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gelleluſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beftimmung, daß 
Alles, was die zukünftige Frau in die Ehe einbringt, 
oder während derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrages vom 19. Oktober 1891 
ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 24. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5008 Der Inſpektor Heinrich Janz und deſſen 
Ehefrau Marie Catharina geborene Laiß, früher in 
Brannow bei Argenau, jetzt in Culmſee wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Inowraczlaw, 
den 3. April 1884 ausgeſchloſſen. 

Dies wird auf Antrag der Janz'ſcheu Eheleute 
bei Verlegung ihres Wohnſitzes nach Culmſee hierdurch 
bekannt gemacht. 

Culmſee, den 22. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


5009 Der Altfiger Michael Langmeſſer aus Demlin 
Kreis Berent und das Fräulein Auguſte Sondram aus 
Dirſchau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Dirſchau, den 26. Oktober 1891 ausgeſchloſſen, 
dergeſtalt, daß alles, was die Braut in die Ehe einbringt 
und was ſie während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfäue oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig Vorbebaltenen baben fol. 
Dunſchau, den 26. Oktober 1891. 
Königliches Amisgericht. 


5010 Der Maſchigenbauer Adolf Grünberg früher 
in Straßburg jetzt in Löbau und deſſen Ehefrau Lina 
geborne Boecker haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


— 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Allenſtein, den 4. Juni 1881 aus⸗ 
geſchloſſen. Dies wird, nachdem die Maſchinenbauer 
Grünberg'ſchen Eheleute ihren Wohnfitz von Straßburg 
Wſtpr. nach Löbau verlegt haben, auf den Antrag vom 
19. Oktober 1891 von Neuem bekannt gemacht. 

Löbau, den 22. Oktober 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


5011 Der Handelsmang Iſidor Goldmann in 
Roſenberg und Fräulein Friederike Schier, ebenda, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Roſenberg, 
den 26. Oktober 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß des, was die Braut in die Ehe einbringt und 
während derſelben erwirbt, ſei es durch Glücks fälle, 
Geſchenke, Erbſchaften, oder auf ſonſt eine Art, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Rieſenburg, den 27. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5012 Der Gutsbeſitzer Rudolf Hempel aus Waldeck 
und das Fräulein Clara von Vormann aus Neumark, 
Letztere im Beiſtande und mit Genchmizu 'g ihres Vaters, 
des Königlichen Majors a. D. Wilhelm von Vormaun 
aus Neumark haben mittelſt Ehevertrages d. d. Neumark, 
den 19. Oktober 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder was 
ſie während derſelben auf irzend eine Weiſe erwirbt, 
die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben fell. 
Löbau, den 26. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5013 Der Kaufmann Isbrand Rahn und deſſen 
Ehefrau Maria geborene Claaſſen in Elbing haben vor 
Eingehung ihver Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 
24. Juli 1877 ausgeſchloſſen, mit der Maßgabe, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, was bei Verlegung des Wohnſitzes der Ehe⸗ 
leute von Tiegenhof nach Elbing hierdurch von Neuem 
bekannt gemacht wird. 
Elbing, den 27. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
8014 Der Dentiſt Louis Rodenberg und das 
Fräulein Margarete Köſter in Elbing haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 27. Ok⸗ 
tober 1891 ausgeſchloſſen, mit der Maßgabe, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur des Vor⸗ 
beh altenen haben ſoll. 
Elbing, den 27. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5015 Der Zahnkünſtler Salomon Burlin zu Thorn 
und das Fräulein Pauline Grünbaum, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Heilgehülfen David Grünbaum zu 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
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26. Oktober 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der zukünftigen Ehefrau einzubringende 
Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe 
durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt irgendwie eswirbt, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 26. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5016 Der Kaufmann Daniel Henoch zu Thorn 
und das Fräulein Minna Dunkel zu Thorn haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 26. Oktober 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
zukünftigen Ehefrau einzubringenee Vermögen, ſowie 
Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgend⸗ 
wie erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 26. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5012 Der Zieglermeifter Carl Huth, früher in 
Körberode, jetzt in Neumark wohnhoft und die Witlwe 
Caroline Schlieske, geb. Samland 1. Ehe Goetz, 2. Ehe 
Lange aus Neumark haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung d. d. Neumark, den 27. Oktober 1891 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Wittwe 
Schlieske in die Ebe einbringt, oder während derſelben 
auf irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neumark, den 27. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5018 Es wiro berichtigend bemerkt, daß der in 
den Bekanntmachungen Nr. 3818, 3923 und 4042 des 
öffentlichen Anzeigers pro 1891 aufgeführte Buchhalter 
Werner Gottlieb Friedrich Keßel ſich „Keſſel“ ſchreibt. 
Danzig, den 6. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


5010 Der Bahnpoſtſchaffner Franz Schilling aus 
Dirſchau und das Fräulein Margarethe Witthaus aus 
Schwetz haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. 19. Oktober 1891 ausgeſchloſſen und dem 
gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
ſpäter durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt. 
Dirſchau, den 24. Oktober 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
5020 Der Rechtsanwalt Louis Rothenberg und das 
Fräulein Elsbeth Marie Joachimſohn, dieſe unter Zu⸗ 
ſtimmung und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Kaufmanns Theodor Joachimſohn, ſämmtlich von hier, 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 30. Oktober 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
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der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie da während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 30. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
5021 Der Mühlenwerkführer Otto Brade von hier 
und das Fraulein Helene Thiel aus Stadtgebiet haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrages vom 3. November 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Danzig, den 3. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
5022 Der Bureau⸗Vorfteher Franz Friedrich Wilhelm 
Kamé und das Fräulein Marie Agnes Barganowski, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Gerichtsboten Jacob 
Barganowski, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 2. November 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 2. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
5023 Der Schiffs zimmermann Julius Leopold 
Krauſe und die Wittwe Johanna Maria Bertha Schmidt, 
geborene Horn, beide von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 27. Oktober 1891 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchlofſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelden durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 27. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
5024 Der Kaufmann Max Wilhelm Witt und das 
Fräplein Margarethe Hedwig Müller, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 2. No⸗ 
vember 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Blücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 2. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
5025 Der Tagelöhner Anton Bantkowskl und die 
Witwe Catharina Janowska geborene Michalowska, 
beide aus Scharneſe, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


Vertrag vom 24. Oktober cr. mit der Beſtimmung aus⸗ 
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geſchloſſen, daß das, was die Wittwe Janowska während 
der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemanne daran weder Verwaltung 
noch Beſitz noch Nießbrauch zuftehen ſoll. 
Culm, den 26. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5026 Der Sergant Vincent Czogalla bei der 
3. Compagnie des Grenadier⸗Regiments König Friedrich 1 
hierſelbſt, und das Fräulein Martha Braun aus Elbing 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Elbing, 
vom 26. Oktober 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen der Braut, welches ſie in 
die Ehe einbringt, und während der Ehe durch Geſchenke, 
Erbſchaften, Glücksfälle, eigene Arbeit oder ſonſt auf 
andere Weiſe erwerben wird, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 31. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
5027 Die unverehelichte Julianna Miotke und der 
Maurer Otto Macholl beide aus Zoppot haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 30. Oktober 1891 
ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 30. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5028 Der Sattler Eduard Fenski zu Schönſee 
und deſſen Ehefrau Anna Elieſe Hedwig geb. Schulz 
ebendaher haben nach erreichter Großjährigkeit der 
Letzteren die Gemeinſchaft der Güter, laut Verhandlung 
vom 26. Oktober 1891, ansgeſchloſſen. 
Thorn, den 30. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5029 Der Handlungsgehilfe Joſeph Mey und das 
Fräulein Marie Biber, beide von hier und letztere im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Pferdehändlers Hirſch Biber von bier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage derart 
ausgeſchloſſen, daß alles, was die zukünftige Ehefrau 
in die Ehe einbringt, ſowie alles, was dieſelbe ſpäter 
durch Eröſchaften Vermächtniſſe, Glücksfälle oder ſonſtwie 
erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermöge ns 
haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 5. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5030 Der Allſitzer Theodor Troje aus Carlshof 
und die Käthnerwittwe Caroline Brümmer geborene 
Gohr aus Krummerfließ haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung de dato Flatow den 4. November 
1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte, ſowie das 
von ihr in ftehender Ehe erworbene Vermögen, ins⸗ 
beſondere auch Alles was dieſelbe durch Erbſchaft, 
Vermüchtniß, Geſchenke oder Glücksfall oder aus irgend 
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einem anderen Rechtsgrunde 
geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Flatow, den 4. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
50531 Der Kaufmann Louis Cohn, in Firma Ludwig 
Cohn aus Strasburg Weſtpreußen und das Fräulein 
Roſa Weßolowski aus Briefen Weſtpreußen haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt oder während 
derſelben durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Vrieſen den 3. No⸗ 
vember 1891 ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 5. November 1891. 
5 Königliches Amtsgericht. 
5032 Der Rittergutsbeſitzer und Lieutnant Walter 
Hübſchmann auf Gut Niuenburg und das Fräulein 
Clara Philipſen aus Barlewitz haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle sder auf irgend eine andere Weiſe erwirbt 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrages vom 26. Oktober 1891 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 29. Oftober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3033 Der Barbier und Triſeur Alexander 
Kämmerer und das Fräulein Anna Dorothea Bachſtein, 
beide aus Neuſtadt Weſtpreußen, haben für die von 
ihnen einzugehende Ehe durch Vertrag vom 2. November 
1891 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles was die 
Braut in die Ehe einbringt, und welches in dem Ver⸗ 
zeichniſſe aufgeführt iſt, ſowie dasjenige, was fie während der 
Dauer der Ehe duech Erbſchaft, Geſchenke oder Glücks⸗ 
fälle erwirbt, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Nießbrauche des Ehemannes nicht unter⸗ 
wotfen ſein ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr. den 4. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5034 Der Kaufmann Mor Philipfobn von bier 
und das Fräulein Lina Lichtenſtein aus Culmſee, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Itztg Lichtenſtein 
daſelbft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Culm⸗ 
ſee vom 28. Oktober 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt oder während 
derſelben durch Ecbſchaft, Hlücksfälle oder auf irgend 
andere Art erwirbt, die Natur des vertraglich vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben fol. 
Danzig, den 6. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
5035 Der Kaufmann Wilbelm Degner und deſſen 
Ehefrau Clara Hedwig geborene Leetz von hier haben, 
nachdem Letztere am 5. Oktober 1891 für großjäbrig 
rllärt worden, für ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
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und des Erwerbes auf Grund der 88. 782ff. Titel 18 Theil II 
A.-L.⸗R. laut Vertrages vom 5. November 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
in die Ehe gebrachte, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


5036 Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Robert 
Kolberg zu Culmſee und deſſen Ehefrau Marie Eliſe 
geborene Rehfeld daſelbſt haben nach Beendigung der über 
die Ehefrau geführten Vormundſchaft die bisher geſetzlich 
ausgeſetzte Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 22. Oktober 1891 auch ferner mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau, ſowie dasjenige, was die Ehefrau während der 
Ehe durch Erbſchaft, Glücksfälle ꝛc. erwirbt, die Natur 
des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Culmſee, den 31. Oktober 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5087 Der Stellmacher Rudolph Schwochow aus 
Nen-Oblufh und die unverehelichte Adeline Schmidtke 
aus Roslaſin haben für die von ihnen einzugehende 
Ehe durch Vertrag vom 3. November 1891 die 
Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtim g aus- 
geſchloſſen, daß das Vermögen und der gefamince Erwerb 
der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Geſchenlen 
und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens 
der Ehefrau haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 6. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5038 Der Mühlenpächter Otto Mickley in Mirchau 
und das Fräulein Sopbie Hetebrüg in Lauenburg haben 
vor Eingehung ibrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 30. Oktober 1891 
ausgeſchloſfen. 

Carthaus, den 5. November 1891. 
0 Königliches Amtsgericht. 


5039 Der Albeiter Julius Schreiber aus Seubersdorf 
und die unverehelichte Bertha Müller aus Nieder zehren 
haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen, welches die Braut in die Ege bringt und 
während der Dauer derſelben erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens baben ſoll. 
Marienwerder, den 7. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5040 Der Arbeiter Carl Springer und deſſen Ehe⸗ 
frau Louiſe Springer geb. Simſon, früher in Schoenlinde, 
jetzt in Elbing wohnhaft, baden vor Eingehun! ibrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung de dato Heiligenbeil, den 23. Mai 1891 
ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen hat. Dies wird 
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in Folge Verlegung des Wohnſitzes der Eheleute nach, 8046 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 


Elbing bekannt gemacht. 
Elbing, den 10. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
5041 Der Kellner Hermann Gomille zu Thorn 
und deſſen Ehefrau Anna Michalina geb. Ekowski zu 
Thorn haben nach erreichter Großjährigkrit der Letzteren 
die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 
3. November 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das jetzige und künftige Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Thorn, den 9. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
5042 Der Kaufmann Eugen Stobbe von hier und 
das Fräulein Marie Hamm hierſelbſt haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Tiegenhof, den 
11. November 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder während 
der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schenkungen, 
Glücksfälle oder auf andere Weiſe erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Tiegenhof, den 11. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

5045 Der Apothekenbeſitzer Georg Lehmann, früher 
in Raflenburg, letzt in Karthaus wohnhaft, und deſſen 
Ehegattin Louiſe geb. Ambroſius haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag de dato Glatz, den 5. April 1890 aus⸗ 
geſchloſſen, was hiermit in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes derſelben von Raſtenburg nach Karthaus nochmals 
bekannt gemacht wird. 

Karthaus, den 10. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
5044 Donnerſtag, den 26. November d. J., Bor- 
mittags 11 Uhr, ſoll im dieſſeitigen Büreau die Umänderung 
von Gewehrſtelloagen — nur Tiſchlerarbeiten — öffentlich 

verdungen werden. 

Die Bedingungen liegen in unſerm Geſchäftszimmer 
zur Einſicht aus, können auch gegen Einzahlung vou 
75 Pfg. abſchriftlich von hier bezogen werden. 

Danzig, den 5. November 1891. 

Artillerie⸗Depot. 
5043 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Guftav Baasner in Elbing, Waſſer⸗ 
ſtraße Nr. 57, iſt in Folge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten anderweitigen Vorſchlags zu einem 
Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf den 24. November 
1891, Vormittazs 11%, Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer Nr. 12 anberaumt. 
Elbing, den 6. November 1891. 


i 4 Schloß, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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ter Putzhändlerin Marie Makoweli zu Elbing, Brück⸗ 
ſtraße Nr. 9, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berück⸗ 
ſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke 
der Schlußtermin auf den 4. Dezember 1891, Vormittags 
11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt 
Zimmer Nr. 12 beſtimmt. 
Elbing, den 6. November 1891. 
S 


chloß, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
5047 Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 
31. Oktober 1891, beſtätigt am 7. November 1891, 
find die Rekruten: 
1. Franz Ladwikowski, geboren am 1. April 1869 
zu Mroczenko Kreis Loe bau, 
Joſef Moramsti, geboren am 24. Februar 1869 
zu Kl. Summin, Kreis Strasburg Weſtpr., 
Johann Redkowski, geboren am 8. Juli 1867 
zu Grabau Kreis Loebau, 
Leonhard Czankowski, geboren am 5. November 
1870 zu Lautenburg Kreis Strasburg Weſtpr., 
Anton Brocki, geboren am 8. Januar 1867 zu 
Summin Kreis Loebau, 
Peter Guzowski, geboren am 30. Juni 1867 zu 
Roſenthal Kreis Loebau, 
Joſef Troeder, geboren am 8. Februar 1869 zu 
Rakowitz Kreis Loebau, vom Bezirks⸗Kommando 
Dt. Eylau, 
8. Leopold Engler, geboren am 6. September 1868 
zu Gr. Klinſch, Kreis Berent, vom Bezirks⸗ 
Kommando Pr. Stargard, 
in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und ein jeder 
von ihnen zu einer Geloſtrafe von einhundert und ſechzig 
Mark verurtheilt worden. 

Danzig, den 10. November 1891. 

Königliches Gericht der 36. Diviſion. 
5048 Ueber das Vermögen des Uhrmachers Otto 
Waske zu Berent iſt durch Beſchluß des unterzeichneten 
Gerichts heute Nachmittags 6 Uhr das Konkursverfahren 
eröffnet. 

Verwalter Kaufmann Ernft Jancke hlerſelbſt. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 28. November 
l 


Anmeldefriſt bis 14. Dezember 1891. 

Erfte Gläubigerverſammlung am 7. Dezember 1891, 
Vormittags 10 Uhr. 

Prüfungs⸗ und Zwangsvergleichstermin am 21. De⸗ 
zember 1891, Vormittags 10 Uhr. 

Berent, den 14. November 1891. 

Loe we, 
Gerichtsſchreiber. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Druck von 9. Schroth in Danzig. 


